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	Frühlingshafte musikalische Farbtupfer 

Frühlingskonzert des Kultur- und Förderkreises Burg Altweilnau - nur knapp 30 Besucher

	ALTWEILNAU (ek). Einfach wunderbar war das vom Kultur- und Förderkreis Burg Altweilnau veranstaltete Frühlingskonzert mit der Harfenistin Olja Kaiser und dem stimmgewaltigen Bassisten Patrick Simper. 

Doch diejenigen, die gekommen waren, genossen den frühlingshaften musikalischen Farbtupfer, auch wenn draußen von Frühling noch keine Spur war, und sie sparten nicht mit Applaus. Die in Moskau ausgebildete Harfenistin, die als Solistin und Kammermusikerin weltweit auftritt, gehört zu den aktivsten, vielseitigsten und facettenreichsten ihrer Generation. Patrick Simper, der Opernsänger mit dem enormen Tonumfang und gewaltigen Stimmvolumen, ist nach zahlreichen internationalen Gast- und Festspielen derzeit als Solist am Saarländischen Staatstheater Saarbrücken engagiert. Im Wechsel zwischen Harfensolo und gemeinsamen Beiträgen von Harfe und Gesang boten die Interpreten ein abwechslungsreiches Programm, bei dem Liebhaber der klassischen Musik wie der leichten Muse gleichermaßen auf ihre Kosten kamen.
Von Bach über Mozart und Schubert bis zu Mussorgsky und Rachmaninov reichten die anspruchsvollen klassischen Werke. Ein ganzes Orchester ersetzte die Harfenistin in der Eugen-Onegin-Fantasie von Pjotr Tschajkovskij, in der die Musikerin die tänzerische Leichtigkeit hervorragend einfing. In einem Stück von Marescotti klang die Harfe temperamentvoll, beinahe wie eine spanische Flamenco-Gitarre. Und dass eine Harfe auch jazzig swingen kann, zeigte Olja Kaiser in der "Around the Clock"-Suite, in der ihr Mann als Moderator seine Qualitäten als charmanter Komödiant und Entertainer erkennen ließ. Ausdrucksstark interpretierte Patrick Simper etwa Schuberts "Ständchen", um später unter anderem in der "Mattinata" von Leoncavallo heißblütig mit den Crescendi zu spielen. Seine Vorliebe für das französische Chanson deutete der Sänger schon mit "Le musicien" an, bevor er den Klassiker "C'est si bon" anstimmte, den das Paar als zweite Zugabe noch einmal wiederholte. Lang anhaltender Applaus signalisierte den Künstlern, dass ihr vielseitiges Programm bei den Besuchern bestens angekommen war.
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